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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung geht aus von einer
Portionskapsel zur Zubereitung eines Getränks mit Hilfe
einer Getränkeherstellungsmaschine, wobei die Por-
tionskapsel ein Basiselement mit einem Hohlraum zum
Aufnehmen eines Getränkerohmaterials und einen den
Hohlraum verschließenden Kapseldeckel aufweist, wo-
bei das Basiselement einen Kapselboden, einen umlauf-
enden Flansch und eine sich von dem Kapselboden zum
umlaufenden Flansch erstreckende Kapselwandung
umfasst, wobei der Kapseldeckel an dem Flansch be-
festigt ist, wobei die Portionskapsel ein insbesondere von
einem Detektor der Getränkeherstellungsmaschine op-
tisch detektierbares Merkmal aufweist.
[0002] Solche Portionskapseln sind aus dem Stand
der Technik bekannt. Beispielsweise offenbart die Druck-
schrift WO 2016 / 186 488 A1 und eine solche gattungs-
gemäße Portionskapsel. Diese Portionskapsel ist dazu
vorgesehen, in eine Brühkammer eingelegt zu werden, in
welcher die Portionskapsel perforiert wird, um Brühflüs-
sigkeit in Form heißen Wassers unter Druck in den Hohl-
raum einzuleiten. Durch Wechselwirkung zwischen dem
eingeleiteten Wasser mit dem Getränkerohmaterial, ins-
besondere geröstetem und gemahlenem Kaffee, ent-
steht ein Getränk, welches die Portionskapsel durch
weitere Perforationsstellen verlässt und in ein Gefäß
gelangt.
[0003] Für jede Portionskapsel existiert in der Regel
eine passende Getränkeherstellungsmaschine, welche
zur Zubereitung von Getränken auf Grundlage der pas-
senden Portionskapseln optimiert ist. Zur Vermeidung
von Fehlfunktionen hat es sich bewährt, derartige Por-
tionskapsel mit maschinell und optisch auslesbaren de-
tektierbaren Merkmalen zu versehen, damit vor dem
Beginn des Brühprozesses eine Prüfung stattfinden
kann, ob die eingelegte Portionskapsel mit der Maschine
kompatibel ist. Zudem kann ggf. ein passendes Brüh-
programm für das in der Portionskapsel befindliche Ge-
tränkerohmaterial gestartet werden.
[0004] Aus den Druckschriften EP 3 023 362 B1, WO
2020 / 201 487 A1 und US 10,800,600 B2 und
WO2013/072239 A1 ist bekannt, solche optische detek-
tierbaren Merkmale in Form von Barcodes oder Binärco-
des auf den Flansch der Kapsel aufzudrucken.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung
eine Portionskapsel mit einem optisch detektierbaren
Merkmal (im Nachfolgenden auch nur als Merkmal be-
zeichnet) eingangs genannter Art zur Verfügung zu stel-
len, welche eine Verbesserung gegenüber den aus dem
zitierten Stand der Technik bekannten Lösungen dar-
stellt. Insbesondere soll die Auslesezuverlässigkeit beim
Auslesen des detektierbaren Merkmals durch den De-

tektor der Getränkeherstellungsmaschine erhöht wer-
den, sowie die Empfindlichkeit des detektierbaren Merk-
mals gegen Beschädigungen (Zerkratzen) aufgrund äu-
ßerer Krafteinwirkungen während des Transports oder
der Lagerung der Portionskapseln reduziert werden. An-
gestrebt wird ferner, eine Senkung der Herstellungskos-
ten, der Herstellungszeit und/oder des Gewichts der
Portionskapsel.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
gelöst mit einer Portionskapsel nach Anspruch 1. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er-
findung sind den Unteransprüchen, sowie der folgenden
Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
entnehmbar. Es wird eine Portionskapsel zur Zuberei-
tung eines Getränks mit Hilfe einer
[0007] Getränkeherstellungsmaschine offenbart, wo-
bei die Portionskapsel ein Basiselement mit einem Hohl-
raum zum Aufnehmen eines Getränkerohmaterials und
einen den Hohlraum verschließenden Kapseldeckel auf-
weist, wobei das Basiselement einen Kapselboden, ei-
nen umlaufenden Flansch und eine sich von dem Kapsel-
boden zum umlaufenden Flansch erstreckende Kapsel-
wandung umfasst, wobei der Kapseldeckel an dem
Flansch befestigt ist, wobei die Portionskapsel ein ins-
besondere von einem Detektor der Getränkeherstel-
lungsmaschine optisch detektierbares Merkmal auf-
weist, der optisch transparent ausgebildet ist und dass
das optisch detektierbare Merkmal im Bereich des op-
tisch transparenten Flansches angeordnet ist. Vorteilhaf-
terweise wird somit das optisch detektierbare Merkmal
vor äußeren mechanischen Krafteinwirkungen, also ins-
besondere gegen Zerkratzen geschützt, indem das op-
tisch detektierbare Merkmal unter dem transparenten
Flanschbereich angeordnet ist. Gleichzeitig ist ein ma-
schinelles Auslesen in der Brühkammer möglich, da der
Flanschbereich für optisches Licht transparent ausge-
bildet ist. Die nachfolgenden Ausführungen zu bevor-
zugten Weiterbildungen dieser Portionskapsel gelten
optional auch für alle anderen in dieser Beschreibung
offenbarten Portionskapseln.
[0008] Vorzugsweise ist vorgehen, dass das optisch
detektierbare Merkmal zwischen dem optisch transpa-
renten Flansch und dem Kapseldeckel angeordnet ist.
[0009] Vorzugsweise ist vorgehen, dass das optisch
detektierbare Merkmal auf einer dem optisch transparen-
ten Flansch zugewandten Seite des Kapseldeckels an-
geordnet, insbesondere aufgedruckt ist.
[0010] Vorzugsweise ist vorgehen, dass das optisch
detektierbare Merkmal bezogen auf eine Haupterstre-
ckungsebene des Kapseldeckels in einem Randbereich
des Kapseldeckels angeordnet ist.
[0011] Vorzugsweise ist vorgehen, dass das optisch
detektierbare Merkmal auf einer dem Kapseldeckel zu-
gewandten Seite des optisch transparenten Flansches
angeordnet, insbesondere aufgedruckt ist.
[0012] Vorzugsweise ist vorgehen, dass die Portions-
kapsel einen Ring aufweist, wobei das optische detek-
tierbare Merkmal auf dem Ring angeordnet, insbeson-
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dere aufgedruckt ist, wobei der Ring zwischen dem
Flansch und dem Kapseldeckel angeordnet ist.
[0013] Vorzugsweise ist vorgehen, dass das Basisele-
ment vollständig optisch transparent ausgebildet ist.
[0014] Vorzugsweise ist vorgehen, dass das Basisele-
ment zweiteilig aus einem Basisteil und einem Flansch-
teil aufgebaut ist, wobei nur das Flanschteil optisch
transparent ausgebildet ist, wobei das Basisteil und
das Flanschteil miteinander verbunden sind.
[0015] Alternativ ist vorgesehen, dass der Flansch
Bereiche unterschiedlicher Transparenz aufweist. Diese
Bereiche sind dabei insbesondere derart unterschiedlich
transluzent ausgebildet, dass sich durch die verschiede-
nen Bereiche ein maschinenauslesbarer Code, insbe-
sondere ein Bar‑ oder Bitcode ergibt. Denkbar ist, dass
sich Übergänge zwischen den verschiedenen Bereich
entlang einer radialen Richtung bezogen auf die zentrale
Rotationssymmetrieachse der Portionskapsel verlaufen.
Grundsätzlich wäre es möglich, dass es lediglich zwei
unterschiedlich transparente bzw. transluzente Bereiche
gibt, die von einem Detektor in der Getränkeherstellungs-
maschine optisch voneinander unterscheidbar sind und
somit einen Barcode mit unterschiedlichen Strichbreiten
oder einen Bitcode repräsentieren.
[0016] Vorzugsweise ist vorgehen, dass das optisch
detektierbare Merkmal ein maschinenauslesbarer Code,
vorzugsweise ein eindimensionaler oder mehrdimensio-
naler Bit‑ oder Barcode ist.
[0017] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden Er-
findung ist die Verwendung der oben genannten erfin-
dungsgemäßen Portionskapseln zur Zubereitung eines
Getränks mit Hilfe einer Getränkeherstellungsmaschine.
[0018] Die vorstehenden Ausführungen zu verschie-
denen Portionskapsel sind selbstverständlich auch in
Kombination miteinander zu verstehen.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass das
Basiselement einstückig aus Aluminium und/oder Kunst-
stoff gefertigt ist. Vorzugsweise wird das Basiselement
durch Kalt‑ oder Warmverformung, insbesondere Tief-
ziehen hergestellt. Die Ausgestaltung des Basisele-
ments mit Hohlraum wird vorzugsweise durch Thermo-
formen, beispielsweise Tiefziehen mittels Unterdruck,
Überdruck und/oder einem beweglichen Stempel, er-
zeugt. Das Basiselement ist vorzugsweise als tiefgezo-
genes Aluminiumteil ausgebildet. Alternativ wäre aber
auch denkbar, dass das Basiselement aus Polyethylen
(PE), Polypropylen (PP), Polyvinylchlorid (PVC) oder
Polyethylenterephthalat (PET) ausgebildet ist. Alternativ
wird die Portionskapsel mittels Spritzgussverfahren, ins-
besondere im Einkomponenten‑, Mehrkomponenten‑
oder In-Mold-Verfahren, hergestellt.
[0020] Das Basiselement ist bevorzugt kegelstumpf-
förmig, kegelfrömig, zylinderförmig, sphärisch, hemi-
sphärisch, elliptisch oder teilelliptisch ausgebildet. Das
Basiselement ist vorzugsweise starr oder halbstarr aus-
gebildet. Der durch das Basiselement gebildete Hohl-
raum dient der Aufnahme von Getränkerohmaterial, bei-

spielsweise Kaffeeröstgranulat, Instantkaffee, Schokola-
denpulver, Teeverschnitt, Milchpulver und/oder derglei-
chen. Die Deckelfolie ist insbesondere plan oder nahezu
plan ausgebildet, zumindest unmittelbar nach Verschlie-
ßen der abgefüllten Portionskapsel durch die Deckel-
folie. Etwaige Bombierungen der Deckelfolie im Laufe
der Zeit durch ein Ausgasen von Kaffeepulver führen
nicht dazu, dass die Deckelfolie nicht plan im Sinne
der vorliegenden Erfindung ist, da diese Bombierung
typischerweise erst nach einiger Zeit nach Abfüllung
der Portionskapsel auftreten.
[0021] Die Deckelfolie umfasst vorzugsweise eine Alu-
miniumfolie oder eine Kunststoff-AluminiumVerbundfolie
oder eine Kunststofffolie oder eine Mehrschicht-Kunst-
stofffolie. Denkbar ist, dass die Portionskapsel rotations-
symmetrisch um ihre Längsachse ausgebildet ist. Die
Längsachse bilden somit eine zentral Rotationssymmet-
rieachse, welche mittig durch die Portionskapsel und
dabei insbesondere im Wesentlichen senkrecht zu einer
Haupterstreckungsebene der Deckelfolie verläuft. Der
Flansch des Basiselements verläuft bevorzugt in einem
Winkel zwischen 70 bis 110 Grad, besonders bevorzugt
von 80 bis 100 Grad und ganz besonders bevorzugt von
im Wesentlichen 90 Grad zur Rotationssymmetrieachse.
Der Flansch ist insbesondere geschlossen, umlaufend
ausgebildet. Das freie, äußere Ende des Flansches weist
vorzugsweise einen Wulst, eine Bördelung oder einen
sogenannten Rollrand auf, um Verletzungen des Benut-
zers an dem scharfkantigen Ende zu vermeiden.
[0022] Die Portionskapsel kann eine oder mehrere
Getränkesubstanzen enthalten. Bei der einen oder den
mehreren Getränkesubstanzen kann es sich um eine
Flüssigkeit, einen Sirup, einen Feststoff, ein Pulver, Kaf-
fee‑ oder Kakaosatz, Teeblätter oder eine Kombination
davon handeln. Die eine oder die mehreren Getränke-
substanzen können in einer Getränkeherstellungsma-
schine und/oder einem Getränkesystem verdünnt oder
extrahiert werden, um ein Getränk herzustellen.
[0023] Die Portionskapsel kann jedes der hier be-
schriebenen und/oder abgebildeten optisch detektierba-
ren Merkmale und/oder Elemente umfassen. Jedes der
hierin beschriebenen Merkmale und/oder Elemente
kann zur Herstellung einer Portionskapsel kombiniert
werden. Jedes der hierin beschriebenen Merkmale un-
d/oder Elemente kann dupliziert werden, um eine Por-
tionskapsel herzustellen. Jedes der hierin beschriebe-
nen Merkmale und/oder Elemente kann eliminiert oder
weggelassen werden, um eine Portionskapsel herzustel-
len. Jedes der hierin offenbarten Merkmale kann auf
jedem der hierin aufgeführten Elemente oder Oberflä-
chen neu angeordnet werden. Zum Beispiel kann ein
Merkmal oder Element, das als auf dem Flansch der
Portionskapsel befindlich angegeben ist, auch oder statt-
dessen auf dem Deckel oder dem Basiselement ange-
ordnet sein.
[0024] Die Portionskapsel kann einen Körper oder ein
Basiselement haben. Der Körper oder das Basiselement
kann ein Behältnis sein oder einen oder mehrere Hohl-
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räume bilden, in denen die Getränkesubstanz und/oder
ein oder mehrere Elemente aufgenommen und/oder ge-
lagert werden. Der Körper oder das Basiselement kann
eine Seitenwand mit abgerundeten, gewölbten oder
halbkugelförmigen Oberflächen aufweisen. Der Körper
oder das Basiselement kann eine Seitenwand mit gerad-
linigen, ebenen oder sich verjüngenden Flächen aufwei-
sen. Der Körper oder das Basiselement kann eine Sei-
tenwand mit Oberflächen haben, die eine Halbkugel,
eine Kuppel, einen Kegel oder einen Kegelstumpf bilden.
Das Basiselement kann eine Bodenfläche haben. Die
Bodenfläche kann abgerundet sein oder eine Halbkugel-
form haben. Die Bodenfläche kann allgemein flach oder
plan sein. Die Bodenfläche kann eine oder mehrere Ein-
buchtungen aufweisen. Weist der Boden mehr als eine
Vertiefung auf, können die beiden oder mehr Vertiefun-
gen konzentrisch sein oder ineinander liegen. Die Bo-
denfläche kann gegenüber der Seitenwand abgewinkelt
oder geneigt sein.
[0025] Die Portionskapsel kann einen Flansch haben.
Der Flansch und das Basiselement können aus einem
oder mehreren integralen Materialien bestehen. Der
Flansch und das Basiselement können aus einem oder
mehreren separaten Materialien gebildet und dann durch
einen Fügeprozess miteinander verbunden werden. Bei-
spielsweise können der Flansch und das Basiselement
mit einem Klebstoff, einer Dichtung oder einer anderen
geeigneten Verbindungsmethode verbunden werden.
Der Flansch kann aus demselben Material bestehen
wie das Basiselement und/oder der Deckel. Der Flansch
kann aus einem anderen Material bestehen als das
Basiselement und/oder der Deckel. Der Flansch kann
eine ringförmige Form haben, die sich zumindest teil-
weise um den gesamten Umfang des Basiselements
erstreckt. In bestimmten Ausführungsformen kann sich
der Flansch jedoch auch nur um einen Teil des Umfangs
des Basiselements erstrecken. In einigen Fällen kann
der Flansch aus zwei oder mehr Laschen bestehen, die
sich von dem Basiselement aus erstrecken. Der Flansch
kann sich von dem Basiselement oder der Seitenwand
des Basiselements nach außen erstrecken oder hervor-
stehen. Der Flansch kann sich in einem Winkel vom
Basiselement aus erstrecken, so dass ein Winkel zwi-
schen der oberen Fläche des Flansches und der Seiten-
wand der Kapsel ein spitzer Winkel (weniger als 90 Grad)
ist. Der Flansch kann sich in einem Winkel vom Basis-
element aus erstrecken, so dass ein Winkel zwischen der
Oberseite des Flansches und der Seitenwand der Kapsel
ein stumpfer Winkel (weniger als 90 Grad) ist. Der
Flansch kann sich in einem Winkel vom Basiselement
aus erstrecken, so dass ein Winkel zwischen der Ober-
seite des Flansches und der Seitenwand der Kapsel etwa
ein rechter Winkel (etwa 90 Grad) ist.
[0026] Der Flansch kann sich an der Oberseite des
Basiselements befinden. Der Flansch kann sich an der
Unterseite des Basiselements befinden. Der Flansch
kann sich in einem Bereich zwischen der unteren Ober-
fläche und der unteren Oberfläche des Basiselements

befinden. Der Flansch kann sich näher an der Oberseite
als an der Unterseite des Basiselements befinden oder
umgekehrt.
[0027] Die Portionskapsel kann mit einem Deckel
(auch als Kapseldeckel bezeichnet) versehen sein.
Der Deckel kann den Hohlraum oder das Basiselement
verschließen oder abdichten, nachdem die Getränke-
zutat hinzugefügt oder in den Hohlraum eingebracht
wurde. Der Deckel kann eine luftdichte oder hermetische
Abdichtung erzeugen, um die Frische der Getränkezutat
zu erhalten. Der Deckel kann eine nicht luftdichte oder
nicht hermetische Abdichtung bewirken. Der Deckel
kann eine Dichtung erzeugen, so dass Luft und Feuch-
tigkeit daran gehindert werden, in den Hohlraum oder die
Kapsel einzudringen und/oder sie zu verlassen. Der
Deckel kann an der Portionskapsel, am Basiselement,
an der Oberseite des Basiselements, an der Unterseite
des Basiselements, am Flansch, an der Oberseite des
Flansches, an der Unterseite des Flansches oder an
einer Kombination davon befestigt werden. Der Deckel
kann durch Kleben, Schweißen oder eine andere ge-
eignete Befestigungsmethode oder -vorrichtung ange-
bracht werden. Der Deckel kann aus dem gleichen Mate-
rial wie das Basiselement und/oder der Flansch beste-
hen. Der Deckel kann aus einem anderen Material als
das Basiselement und/oder der Flansch hergestellt sein.
Der Deckel, der Flansch und/oder das Basiselement
können aus einem oder mehreren integralen Materialien
bestehen. Der Deckel, der Flansch und/oder das Basis-
element können aus einem oder mehreren separaten
Materialien bestehen und dann durch einen Fügepro-
zess miteinander verbunden werden. Zum Beispiel kön-
nen der Deckel, der Flansch und/oder das Basiselement
mit einem Klebstoff, einer Dichtung, einem Schweißver-
fahren oder einer anderen geeigneten Verbindungsme-
thode verbunden werden.
[0028] Die Portionskapsel, der Körper oder das Basis-
element, der Flansch und/oder der Deckel können aus
einem Material bestehen, das für die Herstellung eines
Getränks und/oder für die Lagerung von Zutaten für die
Getränkeherstellung geeignet ist. Die Portionskapsel,
das Basiselement, der Flansch und/oder der Deckel
können aus einem Metall hergestellt sein. Die Portions-
kapsel, das Basiselement, der Flansch und/oder der
Deckel können aus einem Nicht-Metall bestehen. Die
Portionskapsel, das Basiselement, der Flansch und/oder
der Deckel können aus einem recycelten Material her-
gestellt sein. Die Portionskapsel, das Basiselement, der
Flansch und/oder der Deckel können aus einem wieder-
verwertbaren Material hergestellt sein. Die Portionskap-
sel, das Basiselement, der Flansch und/oder der Deckel
können aus einem biologisch abbaubaren Material her-
gestellt sein. Die Portionskapsel, das Basiselement, der
Flansch und/oder der Deckel können aus einem Papier-
material hergestellt sein. Die Portionskapsel, das Basis-
element, der Flansch und/oder der Deckel können aus
einem kompostierbaren Material hergestellt sein. Die
Portionskapsel, das Basiselement, der Flansch und/oder
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der Deckel können aus einem zellulosehaltigen Material
hergestellt sein. Die Portionskapsel, das Basiselement,
der Flansch und/oder der Deckel können aus einem
Material hergestellt sein, das Polymilchsäure enthält.
Die Portionskapsel, das Basiselement, der Flansch un-
d/oder der Deckel können aus einem Material hergestellt
sein, das der Verformung, der Auflösung und dem Zu-
sammenbruch bei Temperaturen bis zu mindestens 120
°C oder mehr oder weniger standhält. Die Portionskap-
sel, das Basiselement, der Flansch und/oder der Deckel
können aus einem Material hergestellt sein, das aus Mais
gewonnen wird. Die Portionskapsel, das Basiselement,
der Flansch und/oder der Deckel können aus einem
Material auf Pflanzenbasis hergestellt sein. Die Portions-
kapsel, das Basiselement, der Flansch und/oder der
Deckel können aus einem Material hergestellt sein,
das frei von Polystyrol ist. Die Portionskapsel, das Basis-
element, der Flansch und/oder der Deckel können aus
einem Material hergestellt sein, das lebensmittelecht ist.
Die Portionskapsel, das Basiselement, der Flansch un-
d/oder der Deckel können durch Spritzgießen, Thermo-
formen, Ziehen oder dergleichen hergestellt werden.
Das Basiselement, der Flansch und/oder der Deckel
können laminiert sein. Die Portionskapsel, das Basis-
element, der Flansch und/oder der Deckel können aus
einem elektrisch leitfähigen Material hergestellt sein. Die
Portionskapsel, das Basiselement, der Flansch und/oder
der Deckel können aus einem elektrisch nicht leitenden
Material hergestellt sein. Die Portionskapsel, das Basis-
element, der Flansch und/oder der Deckel können aus
einem Gewebematerial hergestellt sein. Die Portions-
kapsel, das Basiselement, der Flansch und/oder der
Deckel können aus einem Gummimaterial hergestellt
sein. Die Portionskapsel, das Basiselement, der Flansch
und/oder der Deckel können aus einem Kunststoffmate-
rial hergestellt sein. Die Portionskapsel, das Basisele-
ment, der Flansch und/oder der Deckel können aus
Aluminium hergestellt sein. Die Portionskapsel, das Ba-
siselement, der Flansch und/oder der Deckel können aus
einem Material bestehen, das elastisch oder verformbar
ist. Das Basiselement, der Flansch und/oder der Deckel
können aus einem verformbaren Material bestehen, das
verschiedenen Flüssigkeitstemperaturen (heiß und kalt)
und -drücken standhalten kann, ohne Schaden zu neh-
men (d. h. ohne dass das Basiselement, der Flansch
und/oder der Deckel in unerwünschten Bereichen reißt
oder bricht). Die Portionskapsel, das Basiselement, der
Flansch und/oder der Deckel können eine im Allgemei-
nen gleiche Wandstärke haben. Die Portionskapsel, das
Basiselement, der Flansch und/oder der Deckel können
eine unterschiedliche Wandstärke haben. Zum Beispiel
kann die Portionskapsel, das Basiselement, der Flansch
und/oder der Deckel in bestimmten Bereichen eine dick-
ere Wandstärke aufweisen, um eine Zerstörung der Por-
tionskapsel während der Handhabung und/oder des Ge-
brauchs zu verhindern.
[0029] Die Portionskapsel kann ein oder mehrere Kap-
selmerkmale aufweisen. Bei dem einen oder den mehre-

ren Kapselmerkmalen kann es sich um einen oder meh-
rere Vorsprünge, Grate, Erhebungen und/oder Konvexi-
täten handeln, die sich von der Außenfläche des Basi-
selements weg erstrecken oder über diese hinausragen.
Bei dem einen oder den Kapselmerkmalen kann es sich
um einen oder mehrere Kanäle, Rillen, Vertiefungen,
Täler oder Konkavitäten handeln, die sich von der Au-
ßenfläche in das Basiselement hinein erstrecken oder
vorstehen. Das eine oder die mehreren Kapselmerkmale
können sich um den gesamten Umfang des Körpers oder
des Basiselements erstrecken. Das eine oder die mehre-
ren Kapselmerkmale können sich auch nur um einen Teil
oder einen Bereich des Umfangs des Körpers oder des
Basiselements erstrecken. Das eine oder die mehreren
Oberflächenkapselmerkmale können sich kontinuierlich
um den Körper oder das Basiselement herum erstre-
cken. Das eine oder die mehreren Kapselmerkmale
können sich intermittierend (Anfang und Ende) um den
Körper oder das Basiselement herum erstrecken. Das
eine oder die mehreren Kapselmerkmale können sich
nur auf dem Basiselement befinden. Das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale können sich nur auf dem
Deckel befinden. Das eine oder die mehreren Kapsel-
merkmale können nur auf dem Flansch angeordnet sein.
Das eine oder die mehreren Kapselmerkmale können
sich nicht auf dem Körper, dem Flansch, dem Deckel
oder einer Kombination davon befinden. Das eine oder
die mehreren Kapselmerkmale können sich auf der In-
nenfläche des Basiselements befinden. Das eine oder
die mehreren Kapselmerkmale können auf der Außen-
fläche des Grundelements angeordnet sein. Das eine
oder die mehreren Kapselmerkmale können auf der
Oberseite des Flansches, der Unterseite des Flansches,
der Seitenfläche des Flansches oder einer Kombination
davon angeordnet sein. Bei dem einen oder den mehre-
ren Kapselmerkmalen kann es sich um einen oder meh-
rere Ringe handeln, die sich um den gesamten oder
einen Teil des Umfangs der Portionskapsel erstrecken.
Das eine oder die mehreren Merkmale der Portionskap-
sel können diagonal sein oder sich in einer Diagonale
oder einem Winkel relativ zu einer zentralen Längsachse
der Portionskapsel erstrecken. Die ein oder mehreren
Kapselmerkmale können unregelmäßige Formen, wie
Schnörkel oder Wirbel, aufweisen. Das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale können vertikal ausgerichtet
sein (von der Oberseite zur Unterseite des Basisele-
ments). Das eine oder die mehreren Kapselmerkmale
können sich auf den Flansch erstrecken (Oberseite,
Unterseite und/oder Seitenfläche des Flansches). Das
eine oder die mehreren Kapselmerkmale können sich
nicht auf den Flansch erstrecken. Das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale können sich vom Flansch
bis zur Bodenfläche des Basiselements erstrecken.
Das eine oder die mehreren Kapselmerkmale können
sich von dem Flansch in Richtung der Bodenfläche des
Basiselements erstrecken, dürfen sich aber nicht bis zur
Bodenfläche erstrecken. Das eine oder die mehreren
Kapselmerkmale können sich von der unteren Oberflä-
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che des Basiselements zur oberen Oberfläche des Ba-
siselements erstrecken, dürfen sich aber nicht bis zur
oberen Oberfläche erstrecken. Der Abstand zwischen
benachbarten Kapselmerkmalen kann gleichmäßig sein.
Mit anderen Worten, der Abstand zwischen einigen oder
allen Kapselmerkmalen kann im Wesentlichen gleich
sein. Die Abstände zwischen benachbarten Kapselmerk-
malen können unterschiedlich sein. Mit anderen Worten,
der Abstand zwischen einigen oder allen Kapselmerk-
malen kann unterschiedlich sein. Das eine oder die meh-
reren Kapselmerkmale können eine Zebraform oder ei-
nen Zebraaufdruck haben. Dies kann bedeuten, dass
sich das eine oder die mehreren Kapselmerkmale ent-
lang mindestens eines Teils (oder der Gesamtheit) des
Körpers oder des Basiselements, des Deckels und/oder
des Flansches erstrecken. Das eine oder die mehreren
Kapselmerkmale können in bestimmten Bereichen ver-
blassen oder weniger sichtbar sein, während sie in ande-
ren Bereichen intensiver oder besser sichtbar sind. Zum
Beispiel kann sich die Sichtbarkeit des einen oder der
mehreren Kapselmerkmale ändern. Zum Beispiel kann
die Tiefe einer Vertiefung oder Rille in bestimmten Be-
reichen des Basiselements, des Deckels und/oder des
Flansches flacher oder tiefer werden. Zum Beispiel kann
die Höhe oder der Vorsprung einer Rippe oder eines
Grates in bestimmten Bereichen des Basiselements,
des Flansches und/oder des Deckels größer oder kleiner
sein als in anderen Bereichen des Basiselements, des
Flansches und/oder des Deckels.
[0030] Das eine oder die mehreren Kapselmerkmale
können sich nur an der Außenfläche der Seitenwand
oder des Körpers befinden. Das eine oder die mehreren
Kapselmerkmale können sich nur auf der Innenfläche der
Seitenwand oder des Körpers befinden. Das eine oder
die mehreren Kapselmerkmale können sich sowohl an
der Innen‑ als auch an der Außenfläche der Seitenwand
oder des Körpers befinden. Das eine oder die mehreren
Kapselmerkmale, die sich auf der Außenfläche befinden,
können dem einen oder den mehreren Kapselmerkma-
len entsprechen, die sich auf der Innenfläche des Kap-
selkörpers befinden. Zum Beispiel kann eine Rille auf der
Außenfläche des Kapselkörpers eine Rippe oder einen
Vorsprung auf der Innenfläche der Seitenwand bilden,
oder andersherum. Zum Beispiel kann eine Rille auf der
Oberseite des Flansches oder Deckels eine Rippe oder
einen Vorsprung auf der Unterseite des Flansches oder
Deckels bilden, oder umgekehrt.
[0031] Die ein oder mehreren Kapselmerkmale, die
sich auf einer Innenfläche oder im Inneren des Hohl-
raums befinden, können dazu dienen, den Flüssigkeits-
strom des Getränks in und/oder durch das Basiselement
zu verändern oder zu unterbrechen. Das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale können dazu dienen, eine
turbulente Flüssigkeitsströmung in und/oder durch die
Kapsel zu bewirken oder zu erzeugen. Das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale können dazu dienen, eine
laminare Flüssigkeitsströmung in und/oder durch die
Kapsel hervorzurufen oder zu erzeugen. Das eine oder

die mehreren Kapselmerkmale können dazu dienen,
einen Wirbel der Flüssigkeit in und/oder durch die Kapsel
zu erzeugen. Das eine oder die mehreren Kapselmerk-
male können bewirken, dass sich die in die und durch die
Kapsel fließende Flüssigkeit nach oben und/oder unten
bewegt, um den Getränkebestandteil in der Kapsel zu
extrahieren und/oder aufzulösen.
[0032] Die Portionskapsel kann mit einer Tinte be-
schichtet werden, mit einem Material, das der Portions-
kapsel ein metallisches Aussehen verleiht, das aus einer
Tinte oder metallischen Flocken oder metallischen Parti-
keln oder Pigmenten hergestellt werden kann. Die Parti-
kel können in einem wässrigen Medium suspendiert oder
dispergiert werden und dann auf das Basiselement, den
Deckel und/oder den Flansch aufgebracht werden. Es ist
möglich, dass die Partikel oder Pigmente in den Kunst-
stoff eingebracht werden, wenn sich der Kunststoff in
einem geschmolzenen oder erweichten Zustand befin-
det, um das Metallische bereitzustellen. Beispielsweise
kann dem Kunststoff ein Aluminiumflockenmaterial hin-
zugefügt werden, um ihm ein einzigartiges Aussehen zu
verleihen und/oder um Herstellungswirbel oder Defekte
zu verbergen, die infolge von
[0033] Das eine oder die mehreren Kapselmerkmale
können integral auf dem Kapselkörper oder der Basis,
dem Deckel und/oder dem Flansch ausgebildet sein. Das
eine oder die mehreren Kapselmerkmale können dem
Kapselkörper oder der Basis, dem Deckel und/oder dem
Flansch hinzugefügt werden. Die ein oder mehreren
Kapselmerkmale können auf den Kapselkörper oder
die Basis, den Deckel und/oder den Flansch aufgedruckt
oder angebracht sein. Das eine oder die mehreren Kap-
selmerkmale können aus demselben Material wie der
Kapselkörper, der Flansch und/oder der Deckel geformt
oder hergestellt sein. Das eine oder die mehreren Kap-
selmerkmale können aus einem anderen Material als der
Kapselkörper, der Flansch und/oder der Deckel geformt
oder hergestellt sein. Das eine oder die mehreren Kap-
selmerkmale können auf den Kapselkörper, den Flansch
und/oder den Deckel gedruckt, geprägt, geätzt, aufge-
klebt oder angebracht werden.
[0034] Die ein oder mehreren Kapselmerkmale kön-
nen geklebt, geschweißt oder auf andere Weise an der
Kapselbasis befestigt werden.
[0035] Bei dem einen oder den mehreren Kapselmerk-
malen kann es sich auch um das eine oder die mehreren
optisch erkennbaren Merkmale handeln. In dieser Hin-
sicht können das eine oder die mehreren Kapselmerk-
male einem oder mehreren hierin offengelegten Zwe-
cken oder Funktionen dienen. Alternativ können die
ein oder mehreren Kapselmerkmale nur die Funktion
oder den Zweck eines optisch erkennbaren Merkmals
erfüllen.
[0036] Die Portionskapsel kann ein oder mehrere op-
tisch erkennbare Merkmale aufweisen. Das eine oder die
mehreren optisch detektierbaren Merkmale können sich
auf der Portionskapsel, dem Körper oder Basiselement,
der Seitenwand, der Außenfläche der Seitenwand, der
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Innenfläche der Seitenwand, dem Flansch, der Ober-
seite des Flansches, der Unterseite des Flansches,
der Seitenfläche des Flansches, dem Deckel, der Ober-
seite des Deckels, der Unterseite des Deckels, der Sei-
tenfläche des Deckels oder einer Kombination davon
befinden.
[0037] Die ein oder mehreren optisch detektierbaren
Merkmale können von einem oder mehreren Detektoren
der Getränkemaschine und/oder des Systems gelesen,
detektiert, erkannt und/oder identifiziert werden. Bei dem
einen oder den mehreren Detektoren kann es sich um
einen oder mehrere Laser, Lichter, Lichtvorhänge, Scan-
ner, Leser, Augen, Kameras, Strichcodeleser, Bitcodele-
ser oder eine Kombination davon handeln. Nachdem die
Portionskapsel in die Getränkemaschine eingeführt wur-
de, können der eine oder die mehreren Detektoren über
der Portionskapsel, unter der Portionskapsel, neben der
Portionskapsel oder einer Kombination davon angeord-
net sein. Der eine oder die mehreren Detektoren können
einen oder mehrere Prozessoren, Speicher, Program-
me, Festplatten, Ram oder andere Computerhardware
und - software enthalten oder mit diesen in elektronischer
Verbindung stehen. Der eine oder die mehreren Detek-
toren können so funktionieren, dass sie das eine oder die
mehreren optisch erkennbaren Merkmale lesen, identifi-
zieren und/oder mit einer oder mehreren gespeicherten
Referenzen korrelieren. Eines oder mehrere der gelese-
nen optisch erkennbaren Merkmale können auf einer
Festplatte, in einem Speicher oder in einer Cloud des
Detektors, der Getränkemaschine oder in beiden gespei-
chert werden. Der eine oder die mehreren Detektoren
können so funktionieren, dass sie das eine oder die
mehreren optisch erkennbaren Merkmale lesen, identifi-
zieren und/oder mit einer oder mehreren gespeicherten
Referenzen korrelieren, um den Typ der Portionskapsel
zu bestimmen. Zum Beispiel können der eine oder die
mehreren Detektoren erkennen, ob die Portionskapsel
Kaffee, Espresso, Kakao, alkoholische oder alkoholfreie
Getränkezutaten oder Zutaten zur Maschinenreinigung
enthält. Beispielsweise kann der eine oder die mehreren
Detektoren erkennen, ob die Portionskapsel warmes,
kaltes oder umgebendes Wasser oder eine andere Flüs-
sigkeit (Milch, Saft usw.) benötigt, um das gewünschte
Getränk herzustellen. Beispielsweise können der oder
die Detektoren die Maschinenparameter zur Herstellung
des gewünschten oder beabsichtigten Getränks ermit-
teln, wie z. B. die Flüssigkeitstemperatur, den Flüssig-
keitsdruck, die Flüssigkeitsmenge, die Erhitzungs- oder
Abkühlungszeit und/oder -temperatur, ob zusätzliche
Zutaten oder Flüssigkeiten mit dem Getränk gemischt
werden müssen oder ob sie durch die Portionskapsel
laufen müssen. Die ein oder mehreren Detektoren kön-
nen in der Lage sein, die Maschinenparameter für die
Reinigung der Getränkemaschine zu identifizieren, wenn
der Detektor erkennt, dass die Kapsel für die Reinigung
der Maschine bestimmt ist. Der eine oder die mehreren
Detektoren können so funktionieren, dass sie ein inkom-
patibles optisch detektierbares Merkmal erkennen, wenn

eine Portionskapsel in die Maschine eingeführt wird, die
nicht für die Verwendung in der Maschine vorgesehen ist.
Dies kann vorteilhafterweise verhindern, dass ein Fehler
auftritt, die Maschine beschädigt und/oder ein Bediener
oder Unbeteiligter verletzt wird.
[0038] Das eine oder die mehreren optisch erkennba-
ren Merkmale können eines oder mehrere sein: Farben,
Muster, Logos, Strichcodes (2-dimensional und/oder 3-
dimensional), Bitcodes, Binärcode, Vertiefungen, Ein-
kerbungen, Erhebungen, Vorsprünge, Erhebungen.
Das eine oder die mehreren optisch erkennbaren Merk-
male können für das menschliche Auge sichtbar sein.
Das eine oder die mehreren optisch erkennbaren Merk-
male können für das menschliche Auge unsichtbar sein.
Das eine oder die mehreren optisch detektierbaren Merk-
male können Rippen, Vorsprünge, Erhebungen, Nop-
pen, Abstandshalter, Widerhaken, Öffnungen, Löcher,
Vertiefungen, Rillen und Vertiefungen umfassen. Bei
dem einen oder den mehreren optisch erkennbaren
Merkmalen kann es sich um ein oder mehrere Bilder,
Muster, Linien oder Rillen handeln. Das eine oder die
mehreren optisch erkennbaren Merkmale können flach
oder eindimensional sein. Das eine oder die mehreren
optisch erkennbaren Merkmale können dreidimensional
sein.
[0039] Die Getränkemaschine kann einen oder mehre-
re Detektoren enthalten. Der eine oder die mehreren
Detektoren können elektrisch (drahtgebunden oder
drahtlos) mit einem Systemnetzwerk verbunden sein.
Der eine oder die mehreren Detektoren können Informa-
tionen über die Verwendung der Portionskapsel in der
Maschine an das Systemnetzwerk übermitteln. Die In-
formationen können von einem oder mehreren optisch
erkennbaren Merkmalen und/oder der Maschine gesam-
melt und dann an ein Systemnetzwerk übertragen wer-
den. Die gesammelten und übermittelten Informationen
können einem Lieferanten oder Hersteller der Portions-
kapseln und/oder Maschinen oder einem Servicetechni-
ker helfen, Probleme mit der Portionskapsel und/oder der
Maschine zu erkennen. Die gesammelten und übertra-
genen Informationen können einem Lieferanten oder
Hersteller der Portionskapseln und/oder - maschinen
helfen, die Gewohnheiten der Verbraucher vorherzusa-
gen, den Verbrauch zu bestimmen, Bestellungen zu er-
stellen, den Lagerbestand zu verwalten, ein Kundenbin-
dungsprogramm zu erstellen, Informationen über die
Vorlieben der Verbraucher zu sammeln, Daten zu ge-
nerieren und zu analysieren, die Produktion, die Her-
stellung und den Versand auf der Grundlage des Ver-
brauchs der Verbraucher vorherzusagen. Das System-
netzwerk kann sich überall auf der Welt befinden, ein-
schließlich im selben Staat oder Land wie die Getränke-
maschine und/oder der Benutzer, oder in einem anderen
Staat oder Land.
[0040] Die vorliegende Lehre sieht ein Verfahren zur
Rückgewinnung und/oder Kompostierung einer Por-
tionskapsel, des Deckels, des Filters oder einer Kombi-
nation davon vor. Das Verfahren kann das Abtrennen
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eines oder mehrerer Elemente (falls vorhanden) aus der
Portionskapsel, das Abtrennen des Deckels von der
Portionskapsel und das Kompostieren eines oder meh-
rerer der Basiselemente und/oder des Deckels umfas-
sen. Das Verfahren kann einen Schritt der Kompostie-
rung der gesamten Portionskapsel einschließlich des
Deckels, des Filters (falls vorhanden) und/oder des Bo-
dens umfassen.
[0041] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Portionskapsel ergeben sich aus den Zeichnungen,
sowie aus der nachfolgenden Beschreibung von bevor-
zugten Ausführungsformen anhand der Zeichnungen.
Die Zeichnungen illustrieren dabei lediglich beispielhafte
Ausführungsformen der Portionskapsel, welche den we-
sentlichen Erfindungsgedanken nicht einschränken.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0042]

Figur 1 zeigt eine schematische Schnittbildansicht
einer Portionskapsel gemäß einer beispiel-
haften Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung.

Figur 2 zeigt eine schematische Ansicht der Por-
tionskapsel gemäß einer weiteren beispiel-
haften Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung.

Figur 3 zeigt eine schematische Detailansicht des
Ringelements gemäß einer beispielhaften
Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung.

Figur 4 zeigt eine schematische Ansicht des Ringel-
ements gemäß einer weiteren beispielhaften
Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung.

Figur 5 zeigt eine schematische Detailansicht des
Ringelements gemäß der in Figur 4 darge-
stellten beispielhaften Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung.

Figur 6 zeigt eine weitere schematische Detailan-
sicht des Ringelements gemäß der in Figur
4 dargestellten beispielhaften Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung.

Figur 7 zeigt eine schematische Ansicht der Por-
tionskapsel gemäß einer weiteren beispiel-
haften Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung.

Ausführungsformen der Erfindung

[0043] In Figur 1 ist eine schematische Seitenansicht

einer Portionskapsel 10 zur Zubereitung eines Getränks
offenbart.
[0044] Die Portionskapsel 10 weist ein Basiselement
12 auf (auch als Körper bezeichnet). Der Körper oder das
Basiselement 12 umfasst eine Seitenwand 14 (auch als
Kapselwand bezeichnet). Die Seitenwand 12 erstreckt
sich von einem Bodenbereich 22 (auch als Kapselboden
bezeichnet) bis zu einem umlaufenden Flansch 26, der
seitlich absteht und insbesondere umlaufend ausgebil-
det ist. Das Basiselement 12 spannt einen Hohlraum 20
auf, welcher zum Aufnahmen von Getränkerohmaterial
vorgesehen ist. Auf der dem Bodenbereich 22 abge-
wandten Seite weist das Basiselement eine Einfüllöff-
nung auf, durch welche der Hohlraum 20 mit dem Ge-
tränkerohmaterial befüllbar ist.
[0045] Die Portionskapsel 10 weist beispielhaft sphä-
risch ausgebildetes Basiselement 12 auf, welches an
seiner geschlossenen Seite den Kapselboden 22 (der
gewölbt ausgebildet sein kann und keinesfalls plan aus-
gebildet sein muss) und an seiner offenen Seite einen
umlaufenden Flansch 26 aufweist. Zwischen dem Kap-
selboden 22 und dem Flansch 26 erstreckt sich die
Kapselwandung 14 um den Hohlraum 20. Die Portions-
kapsel 10 ist um ihre zentrale Mittellängsachse rotations-
symmetrisch aufgebaut. In radialer Richtung zu der zent-
ralen Rotationssymmetrieachse steht der Flansch 26,
der kreisförmig und somit in Umfangsrichtung umlaufend
ausgebildet ist, nach außen über die Kapselwandung 14
vor.
[0046] Der Flansch 26 ist mit einem Kapseldeckel 33
(auch als Deckel bezeichnet) in Form einer insbesondere
kreisförmigen Deckelfolie fest verbunden, welche den
Hohlraum 20 auf der offenen Seite des Basiselements
12 verschließt. Der Flansch 26 weist vorzugsweise hier-
für eine dem Kapseldeckel 33 zugewandte Siegelebene
auf, welche sich ungefähr rechtwinklig zur Rotations-
symmetrieachse erstreckt. Der Kapseldeckel 33 ist in
seinem Randbereich an den Flansch 26 und insbeson-
dere auf die Siegelebene gesiegelt, geschweißt oder
geklebt.
[0047] Der Kapseldeckel 33 ist bevorzugt aus Alumi-
nium oder Kunststoff, ausgeführt. Innerhalb des Basise-
lements 12 ist der Hohlraum 20 ausgebildet, welcher mit
dem Getränkerohmaterial, beispielsweise Kaffeeröst-
granulat, Instantkaffee, Schokoladenpulver, Teever-
schnitt, Milchpulver und/oder dergleichen befüllt ist
(aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht illustriert) und
welcher durch den Kapseldeckel 33 verschlossen ist.
[0048] Die sphärische Ausgestaltung des Basisele-
ments 12 wird vorzugsweise durch Thermoformen, bei-
spielsweise Tiefziehen mittels Unterdruck, Überdruck
und/oder einem beweglichen Stempel, erzeugt. Das Ba-
siselement 12 ist vorzugsweise als tiefgezogenes Alu-
miniumteil ausgebildet. Alternativ wäre aber auch denk-
bar, dass das Basiselement 12 aus Kunststoff, wie Poly-
ethylen (PE), Polypropylen (PP), Polyvinylchlorid (PVC)
oder Polyethylenterephthalat (PET) ausgebildet ist. Al-
ternativ wird die Portionskapsel 10 mittels Spritzgussver-
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fahren, insbesondere im Einkomponenten‑, Mehrkom-
ponenten‑ oder In-Mold-Verfahren, hergestellt. Als wei-
tere Alternative wäre denkbar, dass das Basiselement 12
vollständig oder teilweise aus einen biologisch abbau-
baren Material, insbesondere aus Cellulosefasern, die in
eine Harzmatrix eingebettet sein können, hergestellt ist.
[0049] Die Portionskapsel 12 ist dazu vorgesehen, in
eine Brüheinheit einer Getränkeherstellungsmaschine
14 eingeführt zu werden, um ein Getränk herzustellen.
Die Brüheinheit umfasst ein erstens Brühkammerteil und
ein zweites Brühkammerteil, wobei das erste oder das
zweite Brühkammerteil relativ zum anderen Brühkam-
merteil zwischen einer angenäherten Position, in welcher
das erste und das zweite Brühkammerteil eine geschlos-
sene Brühkammer bilden, und einer offenen Position, in
welcher das erste und das zweite Brühkammerteil zum
Einsetzen oder Auswerfen der Portionskapsel 1 vonei-
nander beabstandet sind, bewegbar, insbesondere ver-
schenkbar oder verschiebbar ist.
[0050] In der geschlossenen Position werden der Kap-
seldeckel 33 und/oder der Kapselboden 22 perforiert, um
Perforationsöffnung zum Einbringen von Brühflüssigkeit
oder zum Ausleiten des hergestellten Getränks zu erzeu-
gen. Die Brühflüssigkeit wird unter Druck in den Hohl-
raum 20 eingeleitet. Durch die Wechselwirkung zwi-
schen der Brühflüssigkeit und dem Getränkerohmaterial
entsteht das gewünschte Getränk, welches die Portions-
kapsel 12 durch die Perforationsöffnungen verlässt und
einem Getränkegefäß zugeführt wird. Durch ein optiona-
les Filtermedium können etwaige Partikel des Getränke-
rohmaterials aus dem Getränk gefiltert und in der Por-
tionskapsel 10 zurückgehalten werden. Vorzugsweise
fungiert aber der mehrfach perforierte Kapseldeckel 33
als Filterelement.
[0051] Die Portionskapsel 10 weist nun ein insbeson-
dere von einem Detektor der Getränkeherstellungsma-
schine optisch detektierbares Merkmal 34 auf. Dieses
Merkmal 34 dient vorzugsweise dazu, dass die Portions-
kapsel 10 in der Getränkeherstellungsmaschine zu iden-
tifizieren. Somit kann von der Getränkeherstellungsma-
schine beispielsweise verifiziert werden, ob es sich bei
der in der Brühkammer befindlichen Portionskapsel 10
um eine systemkompatible Portionskapsel 10 handelt,
und/oder ein passendes Brühprogramm für das in der
Portionskapsel 10befindliche Getränkerohmaterial auto-
matisch ausgewählt und gestartet werden kann. Denk-
bar ist auch, dass konkret zu verwendende Brühpara-
meter in das optisch detektierbare Merkmal 34 einge-
bettet sind und mittels des Detektors ausgelesen wer-
den.
[0052] Das optisch detektierbare Merkmal 34 ist ins-
besondere ein maschinenauslesbarer Code, vorzugs-
weise ein eindimensionaler oder mehrdimensionaler
Bit‑ oder Barcode.
[0053] Der Flansch 26 kann eine obere Fläche 28 und
eine gegenüberliegende untere Fläche 30 haben. Die
obere Fläche 28 kann von dem Basiselement 12 abge-
wandt sein. Die untere Fläche 30 kann dem Basisele-

ment 12 zugewandt sein. Der Flansch 26 kann eine
Seitenfläche 32 aufweisen. Die Seitenfläche 32 kann
sich zwischen der oberen und der unteren Fläche 28,
30 erstrecken und diese miteinander verbinden.
[0054] Der Deckel 33 kann an dem Basiselement 12,
der Seitenwand 14, dem Flansch 26, der Oberseite 28
des Flansches 26, der Seitenfläche 32 des Flansches 26,
der Unterseite des Flansches 26 oder einer Kombination
davon befestigt oder angebracht sein.
[0055] Die Portionskapsel 10 kann ein oder mehrere
optisch erfassbare Merkmale 34 aufweisen. Das eine
oder die mehreren optisch detektierbaren Merkmale 34
(schematisch mit gestrichelten Kästchen dargestellt)
können sich auf dem Körper oder dem Basiselement
12, der Seitenwand 14, der Außenfläche 16, dem
Flansch 26, der oberen Fläche 28 des Flansches 26,
der unteren Fläche 30 des Flansches, der Seitenfläche
34 des Flansches 26, dem Deckel 33 oder einer Kombi-
nation davon befinden. Bei dem einen oder den mehre-
ren optisch erkennbaren Merkmalen 34 kann es sich um
eines oder mehrere der hier offengelegten optisch er-
kennbaren Merkmale handeln. Das eine oder die mehre-
ren optisch detektierbaren Merkmale 34 können das
gleiche sein wie das eine oder die mehreren hierin of-
fenbarten Kapselmerkmale 36. Das eine oder die mehre-
ren optisch detektierbaren Merkmale 34 können sich von
dem einen oder den mehreren hierin offenbarten Kapsel-
merkmalen 36 unterscheiden.
[0056] Dier vorstehenden zur Figur 1 ausgeführten
Erläuterungen gelten insbesondere ganz allgemein für
alle nachfolgend beschriebenen Varianten der Portions-
kapsel 10 und werden lediglich aus Gründen der Über-
sichtlichkeit bei der näheren Beschreibung der Figuren 2
bis 16 nicht jeweils erneut wiederholt.
[0057] In Figur 2 ist eine schematische Seitenansicht
einer Portionskapsel 10 zur Zubereitung eines Getränks
gemäß einer ersten Variante offenbart.
[0058] Das optisch detektierbare Merkmal 34 erstreckt
sich bei der ersten Variante über die Kapselwandung 14
des Basiselements 12. Das optisch detektierbare Merk-
mal 34 umfasst einen maschinenauslesbaren Code aus
einer Mehrzahl von Linien, wobei sich alle oder zumin-
dest mehrere Linien über die Kapselwandung 14 erstre-
cken. Denkbar ist, dass die Linien zumindest teilweise
parallel zueinander verlaufen und insbesondere unter-
schiedliche Dicken aufweisen.
[0059] Die Linien sind auf die Kapselwandung 14 auf-
gedruckt oder als rillenförmige Vertiefungen in der Kap-
selwandung 14 (oder hervorstehende Stege auf der
Kapselwandung 14) ausgebildet.
[0060] Die Linien sind im Bereich der Kapselwandung
14 teilweise gekrümmt und insbesondere wellenförmig
ausgebildet.
[0061] Der Körper oder das Basiselement 12 umfasst
ein oder mehrere Kapselmerkmale 36. Das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale 36 können eine oder mehre-
re Wellen sein oder eine Wellenform aufweisen. Das eine
oder die mehreren Kapselmerkmale 36 können sich
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relativ zu einer zentralen Längsachse 38 der Portions-
kapsel 10 allgemein horizontal erstrecken.
[0062] In Figur 3 ist eine schematische Seitenansicht
einer Portionskapsel 10 zur Zubereitung eines Getränks
gemäß einer zweiten Variante offenbart.
[0063] Die zweite Variante gleicht im Wesentlichen der
ersten Variante, wobei sich das optisch detektierbare
Merkmal 34 sowohl über die Kapselwandung 14 als auch
über den Flansch 26 erstreckt. Das optisch detektierbare
Merkmal 34 ist wiederum ein maschinenauslesbarer
Code, der aus einer Mehrzahl von Linien aufgebaut ist,
wobei sich alle oder zumindest mehrere Linien jeweils
sowohl über die Kapselwandung 14 als auch über den
Flansch 26 erstrecken. Denkbar ist, dass die Linien
zumindest teilweise parallel zueinander verlaufen und
insbesondere unterschiedliche Dicken aufweisen.
[0064] Die Linien sind im Bereich der Kapselwandung
14 teilweise gekrümmt und insbesondere wellenförmig
ausgebildet und münden im Bereich des Flansches 26 in
geradlinig und insbesondere radial zu der zentralen Ro-
tationsymmetrieachse der Portionskapsel 10 verlaufen-
de Linien auf einer dem Kapseldeckel 33 abgewandten
Seite (Unterseite 30) vom Flansch 26.
[0065] Im Flanschbereich 26 bilden die Linien somit
insbesondere einen eindimensionalen Bit‑ oder Barc-
ode.
[0066] Die Linien sind auf die Kapselwandung 14 un-
d/oder den Flansch 26 aufgedruckt oder als rillenförmige
Vertiefungen in der Kapselwandung 14 und/oder dem
Flansch 26 (oder hervorstehende Stege auf der Kapsel-
wandung 14 und/oder dem Flansch 26) ausgebildet.
[0067] Der Körper oder das Basiselement 12 umfasst
ein oder mehrere Kapselmerkmale 36. Das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale 36 können eine oder mehre-
re Wellen sein oder eine Wellenform aufweisen. Das eine
oder die mehreren Kapselmerkmale 36 können sich in
einem Winkel (d. h. diagonal) relativ zu einer zentralen
Längsachse 38 der Portionskapsel 10 erstrecken. Diese
Merkmale können auch oder stattdessen auf dem Deckel
33 und/oder dem Flansch 26 angeordnet sein.
[0068] In Figur 4 ist eine schematische Seitenansicht
einer Portionskapsel 10 zur Zubereitung eines Getränks
gemäß einer dritten Variante offenbart.
[0069] Die dritte Variante gleicht insbesondere der in
Figur 3 gezeigten zweiten Variante, wobei als einzigem
Unterschied die Linien im Bereich der Kapselwandung
14 nicht wellenförmig sondern geradlinig verlaufen. Ins-
besondere verlaufen die Linien in einem Winkel zur
Haupterstreckungsebene des Kapseldeckels 33.
[0070] Der Körper oder das Basiselement 12 umfasst
ein oder mehrere Kapselmerkmale 36. Das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale 36 können in einem Winkel
(d. h. diagonal) relativ zu einer zentralen Längsachse 38
der Portionskapsel 10 verlaufen. Die Abstände zwischen
den benachbarten Kapselmerkmalen 36 können im All-
gemeinen gleich groß sein. Die Abstände zwischen den
benachbarten Kapselmerkmalen 36 können unter-
schiedlich sein. Zum Beispiel kann der Abstand 40 zwi-

schen bestimmten Kapselmerkmalen 36 größer oder
stärker sein als der Abstand 42 zwischen bestimmten
anderen Kapselmerkmalen 36. Diese Merkmale können
sich auch oder stattdessen auf dem Deckel 33 und/oder
dem Flansch 26 befinden.
[0071] In Figur 5 ist eine schematische Seitenansicht
einer Portionskapsel 10 zur Zubereitung eines Getränks
gemäß einer vierten Variante offenbart.
[0072] Die vierte Variante gleicht insbesondere der in
Figur 2 gezeigten ersten Variante, wobei als einzigem
Unterschied die Linien im Bereich der Kapselwandung
14 nicht wellenförmig sondern geradlinig verlaufen. Ins-
besondere verlaufen die Linien parallel zur Haupterstre-
ckungsebene des Kapseldeckels 33 und somit recht-
winklig zur zentralen Rotationssymmetrieachse der Por-
tionskapsel 10.
[0073] Der Körper oder das Basiselement 12 umfasst
ein oder mehrere Kapselmerkmale 36. Das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale 36 können sich in einem
Winkel (d. h. horizontal, im Allgemeinen senkrecht) rela-
tiv zu einer zentralen Längsachse 38 der Portionskapsel
10 erstrecken. Die Abstände zwischen den benachbar-
ten Kapselmerkmalen 36 können im Allgemeinen gleich
groß sein. Die Abstände zwischen den benachbarten
Kapselmerkmalen 36 können unterschiedlich sein.
Zum Beispiel kann der Abstand 40 zwischen bestimmten
Kapselmerkmalen 36 größer oder stärker sein als der
Abstand 42 zwischen bestimmten anderen Kapselmerk-
malen 36. Diese Merkmale können sich auch oder statt-
dessen auf dem Deckel 33 und/oder dem Flansch 26
befinden.
[0074] In Figur 6C ist eine schematische Ansicht
(Sicht auf die der Deckelfolie 33 abgewandten Seite
der Portionskapsel 10) einer Portionskapsel 10 zur Zube-
reitung eines Getränks gemäß einer fünften Variante
offenbart.
[0075] Das optische detektierbare Merkmal 34, 36 ist
auf einem separaten Ring 44 angeordnet (dargestellt in
Figur 6B), welche mit dem Basiselement 12 (dargestellt
in Figur 6A) verbunden ist. Der Ring 44 wird dabei ins-
besondere auf die dem Kapseldeckel 33 abgewandte
Seite (Unterseite 30) des Flansches 26 aufgebracht.
[0076] Fig. 6A zeigt einen Teil der Kapsel 10, genauer
gesagt die Bodenfläche 30 des Basiselements. Fig. 6B
zeigt ein Kapselmerkmal 36, das ein oder mehrere op-
tisch erkennbare Merkmale 34 enthalten kann. Bei dem
Kapselmerkmal 36 kann es sich um einen Ring 44 han-
deln. Der Ring 44 kann ein O-Ring oder ein anderes
Element sein, das die zusätzliche Funktion hat, eine
Dichtung zwischen der Portionskapsel 10 und der Ge-
tränkemaschine zu bilden, um zu verhindern, dass Was-
ser oder Flüssigkeit zwischen der Kapsel 10 und der
Maschine ausläuft. Der Ring 44 kann aus dem gleichen
oder einem anderen Material bestehen wie der Boden,
der Flansch und/oder der Deckel. Der Ring 44 kann eine
Öffnung haben, die so bemessen ist, dass sie über die
Bodenfläche 22 des Körpers oder des Basiselements 12
gleitet. Die Öffnung des Rings 44 kann jedoch kleiner als
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der Flansch 26 sein, so dass der Ring 44 gegen die
Bodenfläche 30 des Flansches 26 gelegt werden kann.
[0077] Wie in Fig. 6C gezeigt, sind nach dem Aufset-
zen des Rings 44 auf die Kapsel 10 die ein oder mehreren
optisch erkennbaren Merkmale 34 des Rings 44 von
einem Boden und/oder einer Seite der Kapsel 10 oder
des Flansches sichtbar. Der Ring 44 kann an der Kapsel
10 oder dem Flansch 26 befestigt (geklebt, geklebt, ge-
schweißt usw.) werden. Alternativ dazu kann der Ring 44
frei von jeglichen Befestigungselementen zwischen dem
Ring 44 und der Kapsel 10 und/oder dem Flansch 26
sein.
[0078] In Figur 7C ist eine schematische Ansicht
(Sicht auf die der Deckelfolie 33 abgewandten Seite
der Portionskapsel 10) einer Portionskapsel 10 zur Zube-
reitung eines Getränks gemäß einer sechsten Variante
offenbart.
[0079] Der Flansch 26 ist mit Ausnehmungen 37 (auch
als Aussparungen bezeichnet) versehen, welche zur
Bildung des optisch detektierbaren Merkmals 34, 36
dienen. Durch die Ausnehmungen 37 bilden sich mi
Flansch 26 Stege 38 (oder stegartige, flächige Vorsprün-
ge), welche in radialer Richtung bezogen auf die zentrale
Rotationssymmetrieachse der Portionskapsel 10 vorse-
hen.
[0080] Die Ausnehmungen 37 erstrecken sich parallel
zur Rotationssymmetrieachse vorzugsweise vollständig
durch den Flansch 26 und werden von dem kreisförmi-
gen Kapseldeckel 33 überdeckt. Der Kapseldeckel 33
weist auf seiner dem Flansch 26 zugewandten Seite
insbesondere eine andere Farbe als der Flansch 26
auf seiner dem Kapseldeckel 33 abgewandten Seite
auf. Eine Sicht auf die Unterseite 30 des Flansches 26
ergibt somit ein Kontrastbild aus Stegen und Ausspa-
rungen, durch welche der Kapseldeckel 33 durchscheint.
Der Kapseldeckel 33 bildet somit zusammen mit den
Ausnehmungen 37 einen reliefartigen, maschinenaus-
lesbaren Code, vorzugsweise einen eindimensionalen
Bit‑ oder Barcode. Alternativ ist denkbar, dass sich die
Ausnehmungen 37 parallel zur Rotationssymmetrieach-
se nicht durch den gesamten Flansch 26 erstrecken und
nur in die dem Kapseldeckel 33 abgewandte Seite (Un-
terseite 30) eingebracht sind. Das optisch detektierbare
Merkmal 34, 36 umfasst somit ein in die Unterseite 30
eingebrachtes Relief, welches den maschinenauslesba-
ren Code, vorzugsweise einen eindimensionalen Bit‑
oder Barcode repräsentiert. Das optisch detektierbare
Merkmal 34, 36 ist somit als dreidimensionale Struktur im
Flansch 26 ausgebildet. Es umfasst also vorzugsweise
eine Mehrzahl von Vertiefungen 37 und Erhebungen 38,
die insbesondere in Form von Rillen 37 und Vorsprüngen
38, die radial zu der zentralen Rotationssymmetrieachse
der Portionskapsel verlaufen, ausgebildet sind.
[0081] Denkbar ist, dass die dreidimensionale Struktur
bei der Herstellung des Basiselements 12 eingeformt
wird, insbesondere während eines Tiefziehprozesses
zur Herstellung des Basiselements 12. Ferner könnte
die dreidimensionale Struktur in den Flansch 26 einge-

prägt, eingestanzt oder eingraviert sein. Alternativ wäre
auch denkbar, dass die dreidimensionale Struktur in
Form einer in den Flansch 26 eingebrachten Leiterstruk-
tur aus Ausnehmungen 37 und Nicht-Ausnehmungen 38
ausgebildet ist.
[0082] Eine weitere Alternativ ist, dass die optisch
detektierbaren Merkmale 34, 36 in Form der Ausneh-
mungen 37 nicht in den Flansch 26 des Basiselements 12
sondern in einen Ring 44 eingebracht werden. Der Ring
ist in Figur 7B dargestellt und wird auf den Flansch 26 des
Basiselements 12 (dargestellt in Figur 7A) verbunden,
beispielsweise aufgeklebt. Der Ring 44 weist eine Leiter-
struktur aus Ausnehmungen 37 und Nicht-Ausnehmun-
gen 38 auf, welche wie oben beschrieben den Code
repräsentieren. Denkbar ist, dass die Nicht-Ausnehmun-
gen 38 nur auf ihrer radial innenliegenden Seite ring-
förmig miteinander verbunden sind.
[0083] Nach der Verbindung von dem Ring 44 mit dem
Basiselement 12 kann der in Figur 7B gezeigte Ring 44
als zweiter Flanschbereich bezeichnet werden, während
der in Figur 7A gezeigte Flansch 26, der keine Ausneh-
mungen 37 aufweist, als erster Flanschbereich zu be-
zeichnen ist. Der erste Flanschbereich weist auf seiner
dem zweiten Flanschbereich zugewandten Seite vor-
zugsweise eine andere Farbe als der zweite Flanschbe-
reich auf seiner dem ersten Flanschbereich abgewand-
ten Seite auf.
[0084] Figur 7A zeigt einen Teil der Kapsel 10, genauer
gesagt die Unterseite 30 des Basiselements. Die Unter-
seite 30 des Flansches 26 kann eine Farbe haben (z. B.
schwarz, weiß, blau, rot, grün usw.). Figur 7B zeigt ein
Kapselmerkmal 36, das ein Ring 44 sein kann. Der Ring
44 kann offene Stellen wie Sprossen einer Leiter auf-
weisen. Der Ring 44 kann eine Farbe haben, die sich von
der Farbe der Unterseite 30 des Flansches 26 unter-
scheidet. Wie aus Fig. 7C hervorgeht, wirken nach der
Montage des Rings 44 auf der Kapsel 10 die ein oder
mehreren optisch detektierbaren Merkmale 34 des Rings
44 mit der farbigen Bodenfläche 30 des Flansches zu-
sammen, um ein optisch detektierbares Merkmal 34 zu
erzeugen, das von einem Detektor gelesen oder identifi-
ziert werden kann.
[0085] In Figur 8 ist eine schematische Seitenansicht
einer Portionskapsel 10 zur Zubereitung eines Getränks
gemäß einer siebten Variante offenbart.
[0086] In Figur 8 ist eine Schnittbildansicht (Schnitt in
radialer Richtung bezogen auf die zentrale Rotations-
symmetrieachse der Portionskapsel 10) des Flansches
26 im Details dargestellt. Das optisch detektierbare
Merkmal 34, 36 wird durch eine Vorsprüngen 46 und
Vertiefungen 48 gebildet, die - wie oben beschrieben -
durch Tiefziehen, Stanzen, Pressen, Spritzgießen oder
sonstige Verfahren in den Flansch 26 eingebracht wer-
den können.
[0087] Abb. 8 zeigt ein Kapselmerkmal 36 und/oder
optisch erkennbare Merkmale 34. Bei den Merkmalen
36, 34 handelt es sich um eine Reihe von Vorsprüngen 46
und Vertiefungen 48 bzw. Bergen und Tälern, die sich von

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



12

21 EP 4 377 227 B1 22

der Bodenfläche 30 des Flansches 26 aus erstrecken.
Die Vorsprünge 46 und Vertiefungen 48 können auf
einem Ring angebracht sein, wie oben in den Fig.
6A‑7C beschrieben. Die Vorsprünge 46 und Vertiefun-
gen 48 können auf den Flansch 26 geklebt werden. Die
Vorsprünge 46 und Aussparungen 48 können integral mit
dem Flansch 26 ausgebildet sein. Die optisch erkennba-
ren Merkmale 34 und insbesondere die Vorsprünge 46
und Vertiefungen 48 oder Berge und Täler bilden ein
optisch erkennbares Merkmal 34, das von einem Detek-
tor gelesen oder identifiziert werden kann.
[0088] In Figur 9A ist eine schematische Schnittbil-
dansicht (Schnitt in radialer Richtung bezogen auf die
zentrale Rotationssymmetrieachse der Portionskapsel
10) einer Portionskapsel 10 zur Zubereitung eines Ge-
tränks gemäß einer achten Variante offenbart.
[0089] Die achte Variante zeichnet sich dadurch aus,
dass die Portionskapsel wiederum ein insbesondere von
einem Detektor der Getränkeherstellungsmaschine op-
tisch detektierbares Merkmal 34 aufweist, wobei aber die
Portionskapsel 10 eine von dem Basiselement 12 ab-
stehende umlaufende Lippe 50 (auch als Flügel bezeich-
net) aufweist und das optisch detektierbare Merkmal 34
an der Lippe 50 angeordnet ist. Das optisch detektierbare
Merkmal 34, 36 ist dabei insbesondere an einer dem
Flansch 26 abgewandten Seite der Lippe 50 angeordnet.
[0090] Die Lippe 50 selbst und/oder die Verbindung
der Lippe 50 zum Basiselement 12 ist vorzugsweise
derart flexibel oder bewegbar ausgebildet ist, dass sich
die (dem Flansch 26 zugewandte Seite der) Lippe 50 in
der Brühkammer der Getränkeherstellungsmaschine an
die Unterseite 30 des Flansches 26 anlegen kann (diese
Situation ist in Figur 9B illustriert). Die Unterseite 30 ist
die dem Kapseldeckel 33 abgewandte Seite des Flan-
sches 26.
[0091] Denkbar ist, dass die Lippe 50 ein Dichtelement
ist, welches insbesondere aus einem elastisch oder plas-
tisch deformierbaren Material gefertigt ist und somit die
Abdichtung zwischen Brühkammerelement und Flansch
26 verbessert.
[0092] Die Lippe 50 ist insbesondere ringförmig aus-
gebildet und insbesondere umlaufend an der Kapsel-
wandung 14 befestigt. Alternativ ist die Lippe 50 an der
Unterseite 30 des Flansches 26 befestigt. Denkbar wäre
auch, dass die Lippe 50 an der in radialer Richtung
außenliegenden Außenkante des Flansches 26 oder
der Unterseite 30 befestigt ist.
[0093] Optional ist die Lippe 50 in einem Übergangs-
bereich von der Kapselwandung 14 zum Flansch 26 an
dem Basiselement 12 befestigt. Denkbar ist, dass die
Befestigung der Lippe 50 an das Basiselement 12 als
Scharnier fungiert.
[0094] In der in Figur 9A illustrierten Ausgangslage ist
die Lippe 50 in einem Winkel von 25 bis 65 Grad, bevor-
zugt von 35 bis 55 Grad und besonderes bevorzugt von
im Wesentlichen 45 Grad zu einer Haupterstreckungs-
richtung des Flansches 26 ausgerichtet.
[0095] Das auf der Lippe 50 befindliche optisch detek-

tierbare Merkmal 34 ist beispielsweise ein maschinen-
auslesbarer Code, vorzugsweise ein eindimensionaler
oder mehrdimensionaler Bit‑ oder Barcode ist.
[0096] In Abb. 9A ist die Portionskapsel 10 dargestellt.
Die Portionskapsel 10 umfasst ein oder mehrere Kapsel-
merkmale 36. Das Kapselmerkmal 36 kann eine Lippe
oder ein Flügel 50 oder ein separates Element auf dem
Körper oder dem Basiselement 12 sein. Die Lippe oder
der Flügel 50 kann an dem Kapselkörper 12 angebracht
oder einstückig mit dem Basiselement 12 ausgebildet
sein. Die Lippe oder der Flügel 50 kann ein Ring sein, der
über den Körper oder das Basiselement passt. Die Lippe
oder der Flügel kann sich um den gesamten Umfang des
Basiselements oder nur um einen Teil des Umfangs er-
strecken. Die Lippe oder der Flügel 50 kann ein optisch
erkennbares Merkmal 34, 36 sein oder enthalten. Das
optisch erkennbare Merkmal 34, 36 kann der Seitenwand
14 oder der Bodenfläche 30 des Basiselements 12 zu-
gewandt und von der Bodenfläche 30 des Flansches 26
abgewandt sein. In einigen Konfigurationen kann das
optisch detektierbare Merkmal 34, 36 jedoch auch oder
stattdessen von der Seitenwand 14 oder der Bodenflä-
che 30 des Basiselements 12 weg und zur Bodenfläche
30 des Flansches 26 hin gerichtet sein. Wie aus Fig. 9B
hervorgeht, kann sich die Lippe oder der Flügel 50 nach
dem Einsetzen der Kapsel 10 in eine Getränkemaschine
10 verformen oder gegen den Flansch 26 hochklappen
und zwischen dem Flansch 26 und dem Kapselhalter der
Getränkemaschine 100 eingeklemmt werden. Das op-
tisch erkennbare Merkmal 34, 36 kann von einem Detek-
tor gelesen oder identifiziert werden. Der Detektor kann
oberhalb, unterhalb oder seitlich der Kapsel angeordnet
sein.
[0097] In Figur 10 ist eine schematische Aufsichtsdar-
stellung (Sicht auf die der Deckelfolie 33 abgewandten
Seite der Portionskapsel 10) einer Portionskapsel 10 zur
Zubereitung eines Getränks gemäß einer neunten Va-
riante offenbart.
[0098] Bei der neunten Variante erstreckt sich das
optisch detektierbare Merkmal 34, 36, also insbesondere
der maschinenauslesbare Code nur über ein Teilseg-
ment der Unterseite 30 des kreisförmigen Flansches
26 und somit insbesondere nicht über den gesamten
Umfang des Flansches 26.
[0099] Abb. 10 zeigt eine Portionskapsel 10, die ein
Basiselement 12 und einen Flansch 26 umfasst. Die
Bodenfläche 30 des Flansches 26 enthält ein oder meh-
rere Kapselmerkmale 36 und/oder optisch erkennbare
Merkmale 34. Die ein oder mehreren Kapselmerkmale
36 und/oder optisch erfassbaren Merkmale 34 erstre-
cken sich nicht über den gesamten Umfang des Flan-
sches 26 oder des Basiselements 12. Stattdessen sind
die ein oder mehreren Kapselmerkmale 36 und/oder
optisch detektierbaren Merkmale 34 nur entlang eines
Abschnitts davon angeordnet, z.B. entlang eines Bogens
von 10 Grad oder weniger, eines Bogens von 20 Grad
oder weniger, eines Bogens von 30 Grad oder weniger,
eines Bogens von 45 Grad oder weniger, eines Bogens

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



13

23 EP 4 377 227 B1 24

von 60 Grad oder weniger, eines Bogens von 90 Grad
oder weniger, eines Bogens von 120 Grad oder weniger,
eines Bogens von 180 Grad oder weniger, eines Bogens
von 270 Grad oder weniger oder eines Bogens von
weniger als 360 Grad.
[0100] In Figur 11 ist eine schematische Aufsichtsdar-
stellung (Sicht auf die der Deckelfolie 33 abgewandten
Seite der Portionskapsel 10) einer Portionskapsel 10 zur
Zubereitung eines Getränks gemäß einer zehnten Va-
riante offenbart.
[0101] Ähnlich wie bei der neunten Variante erstreckt
sich bei der zehnten Variante das optisch detektierbare
Merkmal 34, 36, also insbesondere der maschinenaus-
lesbare Code ebenfalls nur über ein Teilsegment der
Unterseite 30 des kreisförmigen Flansches 26 und somit
insbesondere nicht über den gesamten Umfang des
Flansches 26.
[0102] Fig. 11 ist ähnlich wie Fig. 10. Die Portionskap-
sel 10 hat zwei diskrete Abschnitte mit Kapselmerkmalen
36 und/oder optisch erkennbaren Merkmalen 34. Der
Bereich zwischen den Kapselmerkmalen 36 und/oder
optisch detektierbaren Merkmalen 34 kann frei von je-
glichen Kapselmerkmalen 36 und/oder optisch detektier-
baren Merkmalen 34 sein. Es kann eine beliebige Anzahl
dieser diskreten oder teilweisen Abschnitte von Kapsel-
merkmalen 36 und/oder optisch detektierbaren Merkma-
len 34 geben (zwei oder mehr, drei oder mehr, vier oder
mehr, usw.). Diese Teilabschnitte können direkt auf der
Unterseite 30 des Flansches 26 ausgebildet sein oder in
einem nachfolgenden Druck‑oder Applikationsverfahren
darauf aufgebracht werden, oder sogar wie ein Ring, wie
oben in den Fig. 6B, 7B beschrieben.
[0103] In Figur 12C ist eine schematische Aufsichts-
darstellung (Sicht auf die der Deckelfolie 33 abgewand-
ten Untereite (Kapselboden 22) der Portionskapsel 10)
einer Portionskapsel 10 zur Zubereitung eines Getränks
gemäß einer elften Variante offenbart.
[0104] Die elfte Variante zeichnet sich dadurch aus,
dass der Flansch 26 zumindest teilweise optisch trans-
parent ausgebildet ist und das optisch detektierbare
Merkmal 34 im Bereich des optisch transparenten Flan-
sches 26 angeordnet ist.
[0105] Das optisch detektierbare Merkmal 34, 36 ist
insbesondere auf einer dem Kapseldeckel 33 zugewand-
ten Seite des Flansches 26 angeordnet oder auf einer
dem Flansch 26 zugewandten Seite des Kapseldeckels
33 angeordnet oder auf einem zwischen dem Kapselde-
ckel 33 und dem Flansch 33 angeordneten Zusatzele-
ment (insbesondere ein Ring 44) angeordnet.
[0106] In allen drei Fällen ist das optisch detektierbare
Merkmal 34 durch den optisch transparent ausgebilde-
ten Flansch 26 detektierbar. Gleichzeitig ist das optisch
detektierbare Merkmal 34, 36 vor äußeren Umweltein-
flüssen geschützt. Das Basiselement 12 kann insbeson-
dere nahezu vollständig optisch transparent ausgebildet
sein.
[0107] Denkbar wäre alternativ auch, dass das Basis-
element 12 zweiteilig aus einem Basisteil und einem

Flanschteil aufgebaut ist, wobei nur das Flanschteil op-
tisch transparent ausgebildet ist, wobei das Basisteil und
das Flanschteil miteinander verbunden sind.
[0108] In Figur 12B ist der Kapseldeckel 33 abgebildet,
wobei die dem Basiselement 12 zugewandte Unterseite
52 des Kapseldeckels 33 zu sehen ist. In dieser Variante
ist das optisch detektierbare Merkmal 34, 36 im Rand-
bereich dieser Unterseite 52 angeordnet, vorzugsweise
aufgedruckt.
[0109] Das optisch detektierbare Merkmal 34, 36 um-
fasst hier einen maschinenauslesbaren Code, vorzugs-
weise einen eindimensionalen oder mehrdimensionalen
Bit‑ oder Barcode.
[0110] In Figur 12A ist das Basiselement 12 illustriert,
welches entweder vollständig transparent ausgebildet ist
oder lediglich einen transparenten Flansch 26 aufweist.
Zur Ausbildung des transparenten Basiselements 12 ist
das Basiselement 12 insbesondere aus einem transpa-
renten Kunststoff, beispielsweise einer transparenten
Folie gefertigt.
[0111] Fig. 12A zeigt einen Körper oder ein Basisele-
ment 12 und einen Flansch 26 der Portionskapsel. Das
Basiselement 12 und/oder der Flansch 26 können zu-
mindest teilweise transparent, lichtdurchlässig, durch-
sichtig oder eine Kombination davon sein. In Abb. 12B
ist ein Deckel 33 dargestellt. Der Deckel umfasst eine
Oberseite und eine gegenüberliegende Unterseite 52.
Der Deckel 33 und insbesondere die Unterseite 52 des
Deckels 33 weisen ein oder mehrere Kapselmerkmale 36
und/oder optisch erkennbare Merkmale 34 auf. Fig. 12B
zeigt die zusammengebaute Portionskapsel 10 mit Blick
auf die Unterseite des Körpers oder des Basiselements
12. Die Unterseite 52 des Deckels 33 ist so angeordnet,
dass sie der Oberseite 28 des Flansches 26 zugewandt
ist, so dass, wenn die Portionskapsel 10 von unten be-
trachtet wird, die ein oder mehreren Kapselmerkmale 36
und/oder optisch erfassbaren Merkmale 34 durch den
zumindest teilweise transparenten, durchscheinenden
oder durchsichtigen Flansch 26 oder die Unterseite 30
des Flansches 26 sichtbar sind. Dementsprechend wä-
ren die ein oder mehreren Kapselmerkmale 36 und/oder
optisch erkennbaren Merkmale 34 vor Flüssigkeitssprit-
zern oder -spritzern und/oder vor Beschädigungen wäh-
rend der Herstellung, des Versands und/oder der Hand-
habung geschützt.
[0112] InFigur13 ist eine schematische Schnittbildan-
sicht einer Portionskapsel 10 zur Zubereitung eines Ge-
tränks gemäß einer zwölften Variante offenbart.
[0113] Die zwölfte Variante zeichnet sich gegenüber
den übrigen Varianten insbesondere dadurch aus, dass
die Portionskapsel 12 weiteres Basiselement 12’ (auch
als äußeres Basiselement 12’ bezeichnet) aufweist, wel-
ches das Basiselement 12 (auch als inneres Basisele-
ment 12) zumindest teilweise umgibt. Das weitere Basis-
element 12’ weist dabei insbesondere einen weiteren
Hohlraum 20’ auf, in welchem das Basiselement 12 teil-
weise angeordnet ist. Dabei ist das Basiselement (12)
vorzugsweise derart weit innerhalb des weiteren Hohl-
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raums 20’ angeordnet ist, dass sich eine weitere Kap-
selwandung 14’ des weiteren Basiselements 12’ insbe-
sondere parallel zur Kapselwandung 14 des Basisele-
ments 12 bis zum Flansch (26) erstreckt.
[0114] Das weitere Basiselement 12’ ist vorzugsweise
flanschfrei ausgebildet, damit der Flansch 26 des inneren
Basiselements 12 nicht überdeckt wird und somit das an
der Unterseite 30 des Flansches 26 angeordnete optisch
detektierbare Merkmal 34, 36 auslesbar ist und das
Sichtfeld nicht verdeckt wird.
[0115] Vorteilhafterweise kann das weitere Basisele-
ment 12’ als form‑ oder strukturgebendes Basisteil aus-
gebildet werden, während nur das innere Basiselement
12, welches den Flansch 26 mit dem optisch detektierba-
ren Merkmal 34, 36 aufweist, mit Blick auf ein günstiges
Herstellungsverfahren optimiert werden kann.
[0116] Vorzugsweise ist das Material im Bereich der
Kapselwandung 14 des inneren Basiselements 12 wei-
cher, weniger steif oder dünner als im Bereich der Kap-
selwandung 14’ von dem äußeren Basiselement 12’
ausgebildet.
[0117] Es ist auch denkbar, dass das Material des
inneren Basiselements 12 gasundurchlässiger als das
Material des äußeren Basiselements 12’ ausgebildet ist.
[0118] Das innere Basiselement 12 und das äußere
Basiselement 12’ sind im Bereich der Kapselwandungen
14 vorzugsweise flächig miteinander verklebt, verpresst
oder verschweißt.
[0119] Das innere Basiselement 12 und das äußere
Basiselement 12’ können aus dem gleichen oder aus
unterschiedlichen Materialien gefertigt sein.
[0120] In Abb. 13 ist eine Portionskapsel 10 darge-
stellt. Die Portionskapsel 10 hat einen Körper oder ein
Basiselement 12 und ein äußeres Körper‑ oder Basis-
element 12’. Der äußere Körper oder das Basiselement
12’ kann im Wesentlichen derselbe sein wie der Körper
oder das Basiselement 12, so dass alle Bemerkungen
zum Basiselement 12 auch für das äußere Basiselement
12’ gelten. Das Basiselement 12 ist so bemessen, dass
es in das äußere Basiselement 12’ passt. Das Basis-
element 12 hat einen Flansch 26, und das äußere Basis-
element 12’ ist frei von einem Flansch. Die beiden Basi-
selemente 12, 12’ können durch Presspassung oder
durch ein Befestigungsmittel oder eine Befestigungsme-
thode (Schweißen, Kleben usw.) miteinander verbunden
werden. Jede der Oberflächen des Basiselements 12
und/oder des Basiselements 12’ kann eines oder mehre-
re der hierin offenbarten Kapselmerkmale 36 und/oder
optisch erkennbaren Merkmale 34 aufweisen.
[0121] In Figuren 14, 15 und 16 sind schematische
Seitenansichten von Portionskapseln 10 zur Zubereitung
eines Getränks gemäß einer dreizehnten, vierzehnten
und fünfzehnten Variante offenbart.
[0122] Bei diesen drei Varianten sind die optisch de-
tektierbaren Merkmale 34, 36 in Form von dreidimensio-
nalen Strukturierungen der Kapselwandung 14 ausge-
bildet. In der dreizehnten Variante umfasst die Struktu-
rierung sphärische Formen, in der vierzehnten Varianten

Rautenformen und in der fünfzehnten Variante umlau-
fende Vorsprünge.
[0123] In den Abbildungen 14, 15 und 16 ist eine Por-
tionskapsel 10 dargestellt. Die Portionskapsel 10 um-
fasst einen Körper oder ein Basiselement 12, einen
Flansch 26 und einen Deckel 33. Der Körper oder das
Basiselement 12, die Seitenwand 14 (Innen‑ und/oder
Außenflächen), der Flansch 26, der Deckel 33 oder eine
Kombination davon weisen ein oder mehrere Kapsel-
merkmale 36 und/oder optisch erkennbare Merkmale
34 auf. In Fig. 14 kann es sich bei dem einen oder den
mehreren Kapselmerkmalen 36 und/oder optisch detek-
tierbaren Merkmalen 34 um Grübchen, Erhebungen,
Vertiefungen oder Kerben handeln. Das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale 36 und/oder optisch erfass-
baren Merkmale 34 können den Dimples eines Golfballs
ähneln. In Fig. 15 können das eine oder die mehreren
Kapselmerkmale 36 und/oder optisch detektierbaren
Merkmale 34 aus einer Vielzahl von Rauten, Rauten,
dreieckigen oder quadratischen ebenen Flächen beste-
hen. In Fig. 16 können das eine oder die mehreren
Kapselmerkmale 36 und/oder die optisch erkennbaren
Merkmale 34 eine oder mehrere Rillen, Stufen, Rippen
oder Ringe sein. In Fig. 16 können das eine oder die
mehreren Kapselmerkmale 36 und/oder die optisch er-
kennbaren Merkmale 34 eine oder mehrere Spiralen,
Bögen oder gekrümmte Merkmale sein.

Patentansprüche

1. Portionskapsel (10) zur Zubereitung eines Getränks
mit Hilfe einer Getränkeherstellungsmaschine, wo-
bei die Portionskapsel (10) ein Basiselement (12) mit
einem Hohlraum (20) zum Aufnehmen eines Ge-
tränkerohmaterials und einen den Hohlraum (20)
verschließenden Kapseldeckel (33) aufweist, wobei
das Basiselement (12) einen Kapselboden (22), ei-
nen umlaufenden Flansch (26) und eine sich von
dem Kapselboden (22) zum umlaufenden Flansch
(26) erstreckende Kapselwandung (14) umfasst,
wobei der Kapseldeckel (33) an dem Flansch (26)
befestigt ist, wobei die Portionskapsel (10) ein ins-
besondere von einem Detektor der Getränkeherstel-
lungsmaschine optisch detektierbares Merkmal (34)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Flansch (26) optisch transparent ausgebildet ist
und dass das optisch detektierbare Merkmal (34)
im Bereich des optisch transparenten Flansches
(26) angeordnet ist.

2. Portionskapsel (10) nach Anspruch 1, wobei das
optisch detektierbare Merkmal (34) zwischen dem
optisch transparenten Flansch (26) und dem Kap-
seldeckel (33) angeordnet ist.

3. Portionskapsel (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das optisch detektierbare
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Merkmal (34) auf einer dem optisch transparenten
Flansch (36) zugewandten Seite des Kapseldeckels
(33) angeordnet, insbesondere aufgedruckt ist.

4. Portionskapsel (10) nach Anspruch 3, wobei das
optisch detektierbare Merkmal (34) bezogen auf
eine Haupterstreckungsebene des Kapseldeckels
(33) in einem Randbereich des Kapseldeckels (33)
angeordnet ist.

5. Portionskapsel (10) nach Anspruch 1, wobei das
optisch detektierbare Merkmal (34) auf einer dem
Kapseldeckel (33) zugewandten Seite des optisch
transparenten Flansches (36) angeordnet, insbe-
sondere aufgedruckt ist.

6. Portionskapsel (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Portionskapsel (10) einen
Ring (44) aufweist, wobei das optische detektierbare
Merkmal (34) auf dem Ring (44) angeordnet, insbe-
sondere aufgedruckt ist, wobei der Ring (44) zwi-
schen dem Flansch (26) und dem Kapseldeckel (33)
angeordnet ist.

7. Portionskapsel (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Basiselement (12) voll-
ständig optisch transparent ausgebildet ist.

8. Portionskapsel (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Basiselement (12) zwei-
teilig aus einem Basisteil und einem Flanschteil auf-
gebaut ist, wobei nur das Flanschteil optisch trans-
parent ausgebildet ist, wobei das Basisteil und das
Flanschteil miteinander verbunden sind.

9. Portionskapsel (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das optisch detektierbare
Merkmal (34) ein maschinenauslesbarer Code, vor-
zugsweise ein eindimensionaler oder mehrdimen-
sionaler Bit‑ oder Barcode ist.

10. Verwendung einer Portionskapsel (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche zur Zubereitung ei-
nes Getränks mit Hilfe einer Getränkeherstellungs-
maschine.

Claims

1. Single serve capsule (10) for preparing a beverage
with the aid of a beverage preparation machine, the
single serve capsule (10) having a base element (12)
with a cavity (20) for receiving a beverage raw ma-
terial, and a capsule lid (33) which closes the cavity
(20); the base element (12) comprising a capsule
base (22), an encircling flange (26) and a capsule
wall (14) which extends from the capsule base (22) to
the encircling flange (26); the capsule lid (33) being

fastened to the flange (26); the single serve capsule
(10) having in particular a feature (34) which is
optically detectable by a detector of the beverage
preparation machine, characterized in that the
flange (26) is configured to be optically transparent,
and in that the optically detectable feature (34) is
disposed in the region of the optically transparent
flange (26).

2. Single serve capsule (10) according to Claim 1, the
optically detectable feature (34) being disposed be-
tween the optically transparent flange (26) and the
capsule lid (33).

3. Single serve capsule (10) according to either of the
preceding claims, the optically detectable feature
(34) being disposed, in particular imprinted, on a
side of the capsule lid (33) facing the optically trans-
parent flange (36).

4. Single serve capsule (10) according to Claim 3, the
optically detectable feature (34) being disposed in a
peripheral region of the capsule lid (33) in terms of a
plane of main extent of the capsule lid (33).

5. Single serve capsule (10) according to Claim 1, the
optically detectable feature (34) being disposed, in
particular imprinted, on a side of the optically trans-
parent flange (36) facing the capsule lid (33).

6. Single serve capsule (10) according to one of the
preceding claims, the single serve capsule (10) hav-
ing a ring (44), the optically detectable feature (34)
being disposed, in particular imprinted, on the ring
(44); the ring (44) being disposed between the flange
(26) and the capsule lid (33).

7. Single serve capsule (10) according to one of the
preceding claims, the base element (12) being con-
figured so as to be completely optically transparent.

8. Single serve capsule (10) according to one of the
preceding claims, the base element (12) being con-
structed in two parts, of a base part and a flange part,
wherein only the flange part is configured to be
optically transparent, wherein the base part and
the flange part are connected to one another.

9. Single serve capsule (10) according to one of the
preceding claims, the optically detectable feature
(34) being a machine-readable code, preferably a
one‑ dimensional or multi-dimensional bit code or
bar code.

10. Use of a single serve capsule (10) according to one
of the preceding claims, for preparing a beverage
with the aid of a beverage preparation machine.
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Revendications

1. Capsule monodose (10) pour la préparation d’une
boisson à l’aide d’une machine de préparation de
boissons, la capsule (10) comportant un élément de
base (12) ayant un espace creux (20) destiné à
recevoir une matière première pour boisson et un
opercule de capsule (33) fermant l’espace creux
(20), l’élément de base (12) comprenant un fond
de capsule (22), une collerette périphérique (26) et
une paroi de capsule (14) s’étendant du fond de
capsule (22) à la collerette périphérique (26), l’oper-
cule de capsule (33) étant fixé à la collerette (26), la
capsule monodose (10) comportant un élément ca-
ractéristique (34) qui est apte à être détecté optique-
ment par un détecteur de la machine de préparation
de boissons, caractérisée en ce que la collerette
(26) est optiquement transparente et en ce que
l’élément caractéristique (34) détectable optique-
ment est agencé dans la zone de la collerette (26)
optiquement transparente.

2. Capsule monodose (10) selon la revendication 1,
dans laquelle l’élément caractéristique (34) optique-
ment détectable est agencé entre la collerette (26)
optiquement transparente et l’opercule de la capsule
(33).

3. Capsule monodose (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans laquelle l’élément caracté-
ristique (34) optiquement détectable est agencé, en
particulier imprimé, sur un côté de l’opercule de
capsule (33) tourné vers la collerette (36) optique-
ment transparente.

4. Capsule monodose (10) selon la revendication 3,
dans laquelle l’élément caractéristique (34) optique-
ment détectable est agencé dans une zone de bor-
dure de l’opercule de capsule (33) par rapport à un
plan d’extension principal de l’opercule de capsule
(33).

5. Capsule monodose (10) selon la revendication 1,
dans laquelle l’élément caractéristique (34) optique-
ment détectable est agencé, en particulier imprimé,
sur un côté de la collerette (36) optiquement trans-
parente tourné vers l’opercule de la capsule (33).

6. Capsule monodose (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, la capsule monodose (10) pré-
sentant un anneau (44), l’élément caractéristique
(34) optiquement détectable étant aménagé sur l’an-
neau (44), en particulier imprimé sur celui-ci, l’an-
neau (44) étant agencé entre la collerette (26) et
l’opercule de capsule (33).

7. Capsule monodose (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans laquelle l’élément de base

(12) est entièrement transparent.

8. Capsule monodose (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans laquelle l’élément de base
(12) est constitué de deux parties, une partie de base
et une partie collerette, seule la partie collerette étant
transparente, la partie de base et la partie collerette
étant reliées entre elles.

9. Capsule monodose (10) selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans laquelle l’élément caracté-
ristique (34) optiquement détectable est un code
lisible par machine, de préférence un code à barres
ou un code binaire unidimensionnel ou multidimen-
sionnel.

10. Utilisation d’une capsule monodose (10) selon l’une
des revendications précédentes pour la préparation
d’une boisson à l’aide d’une machine de préparation
de boissons.
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